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sondere Maschine verfertiget, wodurch man nicht nur jede
Farbe besonders, sondern auch, wie sich solche vermischen,
sehr bequem sehen lassen, auch dem erscheinenden Regen¬
bogen allerhand Gestalten kgeben, und ihn so natürlich,
wie er in den Wolken erscheinet, nämlich daß beede
Ende auf dem Boden ruhen, und an der Wand den Bo¬
gen torimren, vorstellen kan.

Ich habe die Gnade gehabt, diese Versuche vor Seiner
Lhi'rfrrstl. Durchl. in Bayern, und Sr. Königl-Hoheit
dem Lhur̂rinzen zu Sachsen i/sr . zu Nymphenburg
zum erstenmale anzustellcn.

Von Augcnglästm.
So viel auch immer auf die Erhaltung eines guten

Gesichts ankommt, so findet man gleichwolen, daß die
wenigsten sich hierunter viele Mühe geben. Man glau¬
bet durchgchends, daß wenn man sich nur eines Augen¬
glases bedienet, man die Augen allschon genugsam be¬
wahret habe, daß sien-cht sobald geschwachet werden
können: man denket aber, oder weißes etwan gar nicht,
daß man bey der Wahl derselben nicht aufmerksam ge¬
nug seyn könne- Sie müssen gut gemacht und der Be¬
schaffenheit jedes Gesichtes angemessen seyn Man muß
sich dabey eines allgemeinen Vorurtheils emschlagen,

nam-
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nämlich Laß man für sich so ein Augenglas aussuche,
welches stark vergrößert. Man wählet unter der Menge
der Augenglaser eines , und gedenket es für sich zu de«
halten ; untersuchet man es aber, so findet man, daß es
sich wohl für eine Person , die seit 20. Jahren sich der
Augenglaser bedienet, schicken würde, aber nicht für den,
der sich des Augenglases erst zu bedienen anfangen will.
Anfänglich nimmet man sehr schwache Glaser , deren
Brennpunkt sich wenigstens auf 5. bis §. Schuhe erstre¬
cket-

Ein anderer Fehler , welcher nicht weniger gemein,
als der vorige ist, bestehet darinnen , daß man auf die
feine Bearbeitung des Glases nicht genau siehet. Wie
kan man sich aber schmeicheln durch ein Glas wohl sehen
zu können, wo, wegen der Ungleichheit desselben, die
Strahlen im Durchfallen verwirret werden? Allein das
mag eben die Ursache seyn, warum man gemeiniglich lie¬
ber sich jener Glaser bedienet, die viel stärker vergrößern,
als es nicht seyn sollte : anstatt daß durch schwächere
Augengläser das Gesichte erhalten, und die Gegenstände
schärfer und klärer gesehen würden.

Es muff demnach zu Augengläsern das beste Glas
genommen, und in der nemlichen Schüßel, wo es ge¬
schliffen worden, poliret werden : mit einem Wort : es
muß mit einer solchen Genauigkeit zubereitet seyn, daß

E wenn
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wenn man das OdjsÄlv -Elas aus einem ? erlxeLdivs
von 4. Gläsern heraus nimmt, und eines von diesen Gla¬
sern an dessen Stelle hinthut , man sich Lessellen als ei¬
nes Odieökivs bedienen könne, indem man ressen Brenn¬
punkt durch das Ineinanderschieben oder Herausziehen
des l êrlxeÄives suchet-

Oovservativ - Augengläser.
Sind sehr gut für junge Leute , welche viel lesen

und schreiben müssen. Sie erhalten das Gesicht bey sei>
ncr Schärfe , und bewahren die Augen für der Müdig¬
keit und dem Mattwerden , welches man sonsten inson¬
derheit bey Lesung fein gedruckter Bücher empfindet.

Augengläser für alt und junge Personen,
die ein kurzes Gesicht haben.

Augengläser für Kinder, die einen
falschen Blick bekommen ir ollen.

Dieselben find noch mit bcsondern Maschinen verse¬
hen , welche die Nerven derAugen in ihre Ordnung
bringen, und dem Schielen durch einen beständigen Ge¬
brauch abhelfen.

Gefärbte Augengläser.
Sind für jene, welche in der Sonne , oder bey einer
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sehr starken Helle feine Sachen arbeiten müssen. Durch ^
diese Augengläser kommet man den Augen zu Hülfe, web ß
che durch das allzugroße Licht sehr vieles leiden müssen. z
Wer die Beschaffenheit des Auges kennet, wird von H
dem großen Nutzen dieser Augenglaser zu urtheilen im H
Stande seyn. »

^Verometrische Inürumente. j
Luftpumpen von allen Gattungen. z

als : !
Die Guerickische. >
Die Gravesandtsche mit2. Stiefeln.
Die Nolletische, welche wegen ihrer dauerhaften Ein¬

richtung und anderer Eigenschaften sehr gut und be¬
quem ist.

Die kleine von meiner eigenen Erfindung, die man
füglich tragen, und damit über so. Lxxerimeme
machen kan.

Der zu einer Luftpumpe erforderliche
Instrumenten-BvrMih

bestehet:
r. In §. Glocken, welche von weißem Gla? und ver«

schiedener Größe sind.
Ins - andern, wovvneine jede ihlt eigene Bestim¬
mung hat, als:

C L Eine
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